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1. Einleitung 
Partizipation von Kindern und Jugendlichen ist ein Thema, das mich bereits seit 

vielen Jahren innerhalb meiner unterschiedlichen Einsatzstellen im Rahmen der 

Sozialen Arbeit begleitet. In meiner derzeitigen Arbeitsstelle, dem Abenteuer-Spiel-

Platz (ASP) Neuhausen, gehört Partizipation zu den wichtigsten pädagogischen 

Schwerpunkten der täglichen Arbeit. Dahinter steht der Gedanke, dass Kinder und 

Jugendliche Möglichkeiten erhalten müssen, sich ‚einzumischen‘, um so ihre Leben-

sumwelt aktiv mitzugestalten.  
 

Partizipation von Kindern und Jugendlichen ist in aller Munde und erlebte in den 

letzten Jahren eine vermehrte nationale und internationale Aufmerksamkeit. Dies 

kann unter anderem auf den 20. Geburtstag der Kinderrechte, welcher 2009 mit 

verschiedensten Initiativen, Projekten und Angeboten gefeiert wurde, zurückgeführt 

werden. Auch im Nationalen Aktionsplan (NAP) der Bundesregierung ‚Für ein 

kindergerechtes Deutschland 2005 – 2010‘, war Partizipation ein wesentlicher Be-

standteil.  
 

Die Forderung nach einer intensiveren Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

tritt laut Pluto1 immer mehr in den Vordergrund, da die Heranwachsenden die Ge-

sellschaft der Zukunft sind (vgl. Pluto, 2007: 9). Partizipation gilt als Schlüssel dafür, 

dass die Heranwachsenden soziale, kulturelle und politische Grunderfahrungen 

machen und dadurch befähigt werden, ihre Zukunft unabhängig und selbstbewusst 

mitzugestalten. Eine nachhaltige Demokratieentwicklung sowie die Schaffung indi-

vidueller Bildungschancen sind dabei ebenso zentral, wie die Förderung sozialer 

Integration (vgl. Fatke/Schneider/Meinhold-Henschel/ Biebricher, 2006: 26). 
 

Es gibt verschiedene Partizipationsfelder, also Lern- und Lebensbereiche, in denen 

Kinder und Jugendliche Partizipation erfahren können und in denen die Beteiligung 

von Heranwachsenden, teilweise auch gesetzlich, eingefordert wird: Familie, Schule 

und Ausbildung, Kinder- und Jugendhilfe, Politik und Wirtschaft, Freizeit, etc. (vgl. 

Knauer/Sturzenhecker, 2005: 85).  

                                                 
1 Liane Pluto ist u.a. wissenschaftliche Mitarbeiterin des Deutschen Jugendinstituts und trägt mit ihren 
Untersuchungen und Publikationen in den Bereichen Strukturen und Leistungen öffentlicher und 
freier Jugendhilfe, Hilfen zur Erziehung und Partizipation, einen wesentlichen Beitrag zum aktuellen 
Partizipationsdiskurs bei. Nähere Informationen: http://www.dji.de/cgi-
bin/Mitarbeiter/homepage/mitarbeiterseite.php?mitarbeiter=110, Zugriff 20.05.11 


